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Dlluftrivte fchweizerifche Bandwerker-Seitung.

Deeifterverjammiung behuis Gviimdbung einer Bereinigung gur

Stellungnahme der Avbeitgeberichaft bet finftigen Strettes pro- |

jeftict jein.

Siie Ote IDerFitdtte.

Qitt sum Befejtigen der Mefjer- und Gabeltlingen

in ihren Griffen. '

Nimm 450 Gr. Tevpentinharz, vermifd)t mit 140 Gr.
gepulvertem Sdywefel, und menge diefem Gemifd) 410 Gr. fei-
nen Sand ober Biegelmehl bei. Davauf fitlle man die Hohlung
ves Griffes mit dem Pulver und driice die ftart erbitite Angel
bes Jnftrumentes hinein. Nad) dem Crfalten Hilt die Majfe

“febr feft, dod) barf der Griff nicht in feiges Waffer gelegt

N

werden.

Nidel und Nidelplatten.

Obgleid) dag idel jdhon linger al8 100 Jahre befannt
ift, fo iff feine fabrifmigige Darftellng und feine Verwendung
in der Pragid erft wenige Jahre alt. Das veine Nidel ift von
einem filberfavbigen Weih, nimmt cine Hohe Politur am und
with nid)t jo leidht wie Silber gerfrapt oder verjdyrammt, da
e8 fajt dicfelbe Hivte wie Stahl befist. €3 wird jest allge-
mein angewenbdet, um feine Werfzenge und Jnftrumente gegen

Roft su {diigen, und gibt e8 in der That faum ein beffeves |
Mittel ievzu. Befondersd haufige Amvendung findet dag Nidel |

fitr Inftvumente, die mit einer Theilung ausgeftattet find, dod
muf lepteve dem Jnftrumente vor dem BVernideln eingefitgt fein,
ba fie fid) fpdter nuv duferft fdwer anbringen (Gft. Bei Ber-
nidelung von Stafhltheilen miiffen diefelben vorher auf demifdem
Lege mit einer ditrmen Kupferhaut iiberzogen werden, worauf
fte dann et einen ftarfen Nideliiberjug erhalten. Die BVer-
nideling auf galvanifdjem Wege darf woh!l al8 befannt voraus-
gefetst werden und mag hier mur cin BVerfahren, das dev ,, Ame-
rican Artisan“ anfithrt, evldutert werben, deffen man fid) be-
dienen mag, wenn veine$ Nidel nidht ju evhalten ift. Man
(8fe_eine Midelmitnge (diefelbe enthilt itber 25 Proz. Nidel)
in Sdpefeljdure, unter Hingufiigung von etwas Salpeterfiure,
auf und dampfe die Lojung bis jur Trodne ein. Davauf (bft
man dag ethaltene Pulver in moglichft wenigem Waffer, dem
man, wenn ndthig, ecinige Tropfen Schwefeljanre hingufest.
Hinge in diefe Fliiffigteit swei Platten Plattina, die mit 3wet
Grove’{dhen oder Bunfen’{chen Elementen obder mit drei Gle-
menten etner Daniel{djen Batterie verbunbden find. Dasd in der
Lfung enthaltene Kupfer fdeidet fid) dann volljtindig an den
Platinplatten aud und fann man die volljtindige Enttupferung
leicht durd) einc Probe mit wenig Kofhlenwafierftoff erfennen.
Jft bag Kupfer volljtindig aus der Ljung entfernt, fo made
man bdiefelbe durd) Hingufiigung von Ammoniak ftivker alfalifd)

und hinge an Stelle dev verfupferten Platten die ju verniceln- |

ven Gegenftinde.  adjdem man die Batterien nod) durdh Hin-
ufitgung einiger Elemente verftirtt hat, wm einen ftarfen Strom
zu erzengen, {deidet i) dag Nidel auf dem Objefte aus.

Sragen

ur Beantwortung von Sadyverftindigen.

] Sdleim bilvet. Soldyen Gummijdleim habe id) jeit Jahren in meinem
Laboratorium, wo id) ihn al8 Etiquettengummi vermwende, offen ftehen,
! obne daf er jdhimmelt ober jauer geworden wdre.

| R. v. Fellenberg, Chemifer, in Bern.

Auf Frage 465. Die Firma L. Nuerbad) in Fiivth bei Niirn-
berg faujte ziemlide Partien alter Tornifter auf, lief jie zertrennen
und verfauft fie an Goldidlager. Bielleidht ijt fie nody Abnehmer,
wird aber faum viel zahlen. J. 2.

Auf Frage 468. Gouvy u. Co. in Oberhomburg (Lothringen).

Auf Frage 474. . Baum u. Co. in rbon; J. Briilmann,
Werfft. §. landw. Majdjinen in Oberaad) (Thurgau); Gebr. Gimpert,
med). Werfftatte und Metalgieherei in RKiignadyt (Biiridy).

Auf Frage 474, Saugdrudpumpen eigener Konjtruftion, mit
Bronzeflappen und doppeltwirfend, eingeridytet fiir Rraft-, Hebel- oder
Sdmwungrad-Betrieb, liefert unter Garantie preidwiirdig

T Sdhumadyer, Giefer u. Medhanifer, in Biel.

Auf Frage 474, ©olide und leidht gehende Pumpen fiir den
fragliden Bwed liefert €d. Hany, med. Werkjtatte, Obermeilen
am 3Biiridjee.

P Der Markt. I

(Regiftrivgebithr 20 €t3. per Auftrag, in PMavfen beizuleger.)

Die auf bie Angebote und Gefudje bei ber Grpebition d. BL einlaufenden
Offertenbriefe werben den Angebot= und Gefuchftellern jofort diveft iibermittelt und
e find Refteve erfudht, diefelben in jedem Falle su beantworten, alfo aud) dann,
wenn 3. B. bdie augebotenen Objefte jhon vertauft find, damit Jeber iveif,

woran er it
Gefjudyt:
144) Gine gute eciferne, deutide Drehbant jum Treten, mit Ueberfeung und
Suportfiy und mindeftens 80 Cm. Drehlinge. R
145) Stieren- odber Biiffelhornfpigen. Preidangabe.

Ungebot:
82) Ahorn:z, RKirfdz, Nup- und Apfelbaumbretter, von J. Fr. Miiller,
Sdyreiner, Wimmiz (. Bern).
83) 2 dltere, nod) brauchbave Hobelbdnte, von J. Fr. Miiller, Sdreiner
in Wimmig (Kt. Bern).

rbeitsnadhweis-Lifte.
Tare 20 Cts. per Beile.
Offene Stellen
bet Metjter:

SHerrmann, Hinter=Egg bei Ujter.
J. Fr. Miiller, Sdreiner, Wimmia
(Kt. Bern).

L. in B.

fite:
1 Baujdyreiner:
1 Mibbeljchreiner :

Separvat-Wbtheilung fiir Hevven- und Knabenflei-
der, Sommer-BVugfin, gavantivt veine Wolle, defatirt und
nadelfertig, 130—140 cm breit & Fr. 2.40 per Elle obder
Fr. 3.95 per Meter verfenden in eing,elnen Metern, fowie gangen
Gtitden portofret ' Haus Oettinger & Eo., Jentralfof,

urvedy. ’
3 PC.I’ S. Mufter-Kollettionen beveitwilligft franfo.

~ AUn Verjdyiedene.

Titel und Jubaltdverseiduifp ded I Banded bdiejes
Blattes tonmen erjt nidjte Wode verjondt werdben. Bon

, den Einbanddeden fiiv den I. Band mu eine nene Anf-

475 Woher fann man Vgéprgigte Sargvergierungen aud eviter |
J. B.

Hand begiehen ?

476. Hat jdhon Jemand die ddyten Worbijdhen Holz- u. Politurs |

jdleifiteine gebraudyt und find bamit empfehlendwerthe Grfahrungen
gemadyt worden? —i.

477, BWie fann man guieiferne Verzierungen jhon verfilbern? |

Das Silber braud)t nidht dauerhaft zu fein.
oder ein andered Metall ? .B.
478, Wer liefert leiftungsfihige jolive Fijhbeinjneidmajdhinen ?

ntworten.

Auf Frage 463 fann Jhnen Folgended mittheilen: 4 Th. grob=
gepulperter Rirjjgummi werden mit 12 ThH. Wafjer iibergofien und
24 Stunden jtehen gelaffen. DHierauf werden 9 Th. 33°/, Ueknatron-
lauge (oder 3 Th. feftes Wehnatron in Stiiden, in 6 TYh, Wafjer ge-
[68t) 3ugegeben und dag Gange erwdrmt, bis die Maffe einen diden

Wer liefert dag Silber |
F.B ‘

loge Dergeftellt werden; bdie Bejteller wollen fid) dedhalb
nod) etwa 10 Tage geduldem. Die Diveftion.

Lehrlingsprifung in St. Gallen.
Ausstellung der Probe-Arbeiten und Aus-
theilung der Diplome und Prédmien
Sonntag den 2. Mai 1886, Nachmittags 2 Uhr

im Concert-Saale des Kantonsschulgebiudes durch
den Gewerbeverein St. Gallen.

Biindner-Kummet mit schwarzer Garnitur und Zwilchpolster
a Fr. 15 per Stiick

Biindner-Kummet mit Messing - Garnitur und Lederpolster
a Fr. 22 per Stiick

Biindner-Kummet mit neusilbervernickelter Garnitur u. Leder-
polster a Fr. 26 per Stiick

liefert in allen Grossen

| 245) Joh. Adank, Sattler, Schiers (Kt. Graubiinden).




	Für die Werkstätte

